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0 Dr Hermanni Zschokke Episcopi titularis Caesariensis Ph

Mppi et

auxiliaris Vindobonensis Historia Sacra Veteris Testamenti. Editio

septima procurata a Dr Joanne Döller, professore studii biblici

Veteris Testamenti in Universitate Vindobonensi (XVI u. 586).

Vindobonae et Läpsiae 1920, G. Braum ller. M. 36.—.

Ueberall begegnet man Döllers verbeſſernder, ergänzender Hand.

Vor allem iſt die neuere Literatur nachgetragen worden, veraltete Werke

dage

gen wurden geſtrichen. Indem die Literaturangaben jetzt an der Spitze

der

einzelnen Abſchnitte ſtehen, hat die 7. Auflage bedeutend an Ueber⸗

ſichtlichkeit gewonnen, wie der ſorgfältige Perſonal⸗ und Realinder die Brauch⸗

barkeit des wertvollen Buches erhöhte.

fen, ſei erwähnt, daß in den iſagogiſchen

um einiges herauszugrei

ragen manche Aenderungen ſich wahrnehmen laſſen. Der Prediger und

das Hohelied werden nicht mehr Salomon zugeſchrieben. Von den Lamen⸗

tationen heißt es, daß ſie verisimiliter von Jeremias ſtammen. Die Ab⸗

faſſung des Buches der Weisheit wird nicht mehr in das 3., ſondern in das

2. Jahrhundert verlegt. Eine gewiſſe Zurückhaltung iſt bevbachtet in der

Frage nach den Quellen des Pentateu

1

Ausführlicher als in der früheren

Auflage ſind die verſchiedenen Aus⸗

legungen wiedergegeben, die der bibliſche Schöpfungsbericht gefunden hat,

wie denn überhaupt die Abſchnitte über die bibliſche Urgeſchichte eine ſehr

ſorgſame Durchſicht erfahren haben. Die bedeutenderen Aufſtellungen der

deſtruktiven Kritik ſind verzeichnet und widerlegt. Die Entſcheidungen der

Bibelkommiſſion finden ſich an den paſſenden Stellen.

enn auch die neueſte Auflage von Zſchokkes Klistoria sacra ſo manche

Veränderung aufweiſt, geblieben iſt der alte Geiſt: echt kirchlicher Geiſt.

Glaube und raſtlos wei

ter forſchende reichen in dieſem Werk

einand er die Hand.

inz

Dr Karl Fruhſtorfer.

2) Katholiſche Dogmatik nach den Grundſätzen des heiligen Thomas.

Zum Gebrauche bei Vorleſungen und zum Selbſtunterricht. Von

Dr Franz Diekamp, Proſeſſor der Dogmatik an der Univerſität

Münſter. II. Band. Zweite, neu bearbeitete Auflage (XIIu 564).

Münſter i W. 1918, Aſchendorff. M. 9.—, geb. M. 11.—. — III. Band.

Zweite, neu bearbeitete Auflage (VIII u. 448). Münſter i W. 1920,

Aſchendorff. M. 21.—, geb. M. 26.—.

Es iſt ſehr zu begrüßen, daß Profeſſor Diekam

p ſeine bisher im Manu⸗

ſtript gedruckten dogmatiſchen Vorleſungen jetzt in zweiter, neubearbeiteter

Auflage herausgegeben hat, ſo daß wir nun außer dem zu kurz gefaßten

und in poſitiven Fragen ganz unzulänglichen Lehrbuch von Gloßner auch

in deutſcher Sprache eine ganz auf der Höhe der Zeit ſtehende katholiſche

Dogmatik nach den Grundſätzen des heiligen Thomas, wie ſie in der tho⸗

miſtiſchen Schule in treuer und ununterbrochener Tradition fortleben, be⸗

ſitzen. Es kann nur vorteilhaft ſein, auch vom thomiſtiſchen Syſtem ein tüch⸗

tiges, gutes Lehrbuch zur Hand zu haben. Denn wer den Thomismus nur

aus der Polemik der Gegner kennt, wird leicht falſch urteilen. Dieſes ſtreng

geſchloſſene theologiſche Lehrgebäude, das durch keinen anthropologiſchen,

geſchöpflichen Faktoy abgeſchwächt erſcheint, der nicht aus dem Syſtem

ſelbſt heraus vollkommen erklärt und überwunden iſt, wird gewiß jedem

durch ſeine Folgerichtigkeit imponieren, auch wenn er die Schwierigkeit

nicht vevkennt, die in einer ſolch unbeugſamen Theozentrik E 0 Das11 Dr Hermanni SChokke Episcopi titularis Caesariensis Phihppi et
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